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LEKTÜRE UND 
FREMDSPRACHE

In ihrem didaktischen 
Plädoyer an Fremdspra-
chenlehrpersonen strei- 
chen Emer O’Sullivan 
und Dietmar Rösler die 
doppelte Brückenfunktion 
von Kinder- und Jugend-
literatur als Annäherung 
an die Zielsprache und  
an deren Literatur heraus. 
Die mehrsprachige Orien- 
tierung in ihrem Vorgehen 
ist sowohl eine Stärke  
als auch eine Schwäche 
des Buchs, da es sich auf 
exemplarische Beispiele 
beschränken muss, die 
über die Fremdsprachen 
hinweg anwendbar sind. 
Die Autoren sind sich 
dieser Tatsache durchaus 
bewusst. Beide engagie-
ren sich schon seit gerau- 
mer Zeit für den Einsatz 
von Kinder- und Jugend-
literatur im Fremdspra-
chenunterricht. Die 
Argumente überzeugen: 
Lehrpersonen und 
Lernende, die sich mit 
den Texten für junge 
Lesende auseinanderset-
zen, schulen aktiv ihre 
interkulturelle kommuni-
kative Kompetenz. Dieses 
zentrale Anliegen des 
Fremdsprachenunter-
richts wird mit Hilfe 
dieses Buch zum ver-
ständlichen und erreich-
baren Ziel.  
– Michael Prusse

 E. O’Sullivan,  
D. Rösler. Kinder- und 
Jugendliteratur im 
Fremdsprachenunter-
richt.  

 Stauffenburg, 2013. 
229 Seiten. 

ANDERSWO 
DAHEIM

Die Neugier auf das 
Fremde, die Offenheit für 
andere Sichtweisen und 
die Fähigkeit zur Pers- 
pektivenübernahme: Das 
sind zunehmend wichtige 
Voraussetzungen für ein 
gelingendes Zusammen-
leben in unserer globa- 
lisierten Gesellschaft. Die 
DVD «anderswo daheim» 
möchte bereits in der 
Schule für Interkulturali-
tät sensibilisieren. Neun 
10- bis 20-minütige  
Kurzfilme ermöglichen 
vielfältige Zugänge zu 
Themen wie Solidarität 
und Freundschaft, Angst 
vor dem Fremden und 
kulturelle Alltagsbräuche, 
die auf den ersten Blick 
irritieren, bei genauerer 
Betrachtung bereichern 
können. Die teilweise 
emotional berührenden 
Filme bieten eine Chance 
für Schüler/innen vom 
Kindergarten bis zur Sek I, 
eigene Sichtweisen zu 
hinterfragen und Vorur- 
teile abzubauen. Die 
DVD mit praxistaugli-
chem didaktischem Be- 
gleitmaterial für die 
Vor- und Nachbereitung 
ist ein gelungener Beitrag 
zur interkulturellen Bil- 
dung und zum Abbau von 
Alltagsrassismus.  
– Björn Maurer 

 anderswo daheim: 
Chancen und Herausfor-
derungen der multikul-
turellen Gesellschaft.  

 Bern: éducation21, 
2013. DVD-ROM und 
Begleitheft.
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Man braucht nicht wie 
Indiana Jones oder eine 
Agentin der TV-Serie 
«Warehouse 13» nach 
magischen Artefakten zu 
jagen ... Für Abenteuer 
und Unterhaltung reicht 
eine Entdeckungsreise 
durch die eigenen vier 
Wände, ein Warenhaus 
oder das örtliche Museum 
mit seinen historischen 
und völkerkundlichen 
Exponaten. Alltagsob-
jekte und Kunstgegen-
stände bergen einen 
Schatz an Geschichten. 
In seiner kurzweiligen 
«Geschichte der Welt  
in 100 Objekten» (C. H. 
Beck 2013) illustriert 
der Kunsthistoriker Neil 
MacGregor zwei Millionen 
Jahre Menschheit anhand 
ausgewählter Ausstel-
lungsstücke aus dem 
Britischen Museum – von 
urzeitlichen Steinwerk-
zeugen und frühen 
Schrifttafeln bis zur 
Solarlampe aus China. 

Der Kultursoziologe und 
Stadtforscher Manfred 
Russo spürt in «Tupper-
ware & Nadelstreif» 
(Böhlau 2000) ebenfalls 
der Geschichte und den 
Geschichten von Alltags-
objekten nach. In kurzen 
Betrachtungen über 
Jeans, Kreditkarte, 
Walkman oder Mikrowelle 
verknüpft er Herkunft 
und Mythos mit banalem 
Gebrauchswert und ent- 
lockt den Dingen kultu-
relle Botschaften. 

Mit Wundern der Technik 
– von Wolkenkratzern
und erdbebensicheren 
Brü cken bis zu Spiegeln, 
Neoleuchtreklamen und 
Münzen – befasst sich 
die Discovery-Wissens-
reihe «Technikwelten» 
auf SRF mySchool. Ausge-
wählte Folgen stehen 
noch bis 31.8.2015 online 
zur Verfügung und wer- 
den durch didaktisches 
Material ergänzt.
Hintergrundinformatio-
nen, Lektions skizzen  
und Arbeitsblätter regen 
zur vertieften Ausein- 
andersetzung in «Natur, 
Mensch, Gesellschaft» an 
und bieten Tipps für  
den Unterricht auf den 
Stufen Sek I und II. 
– Daniel Ammann

Artefakte 
des Alltags

750 JAHRE 
WINTERTHUR

Winterthur feiert das 
750-jährige Bestehen 
seines Stadtrechts. Das 
gibt Anlass zur Herausga-
be der ersten Stadtge-
schichte seit fast 40 Jahren. 
Erstmals wurde ein solch 
umfangreiches Geschichts-
werk von mehreren Auto- 
ren gemeinsam verfasst. 
Dies eröffnet ein viel 
breiteres Spektrum an 
Perspektiven, was das 
zweibändige Werk thema- 
tisch sehr vielseitig macht. 
Es ist nicht nur Platz für 
die «grossen» Ereignisse 
wie die Verpfändung 
Winterthurs an die Stadt 
Zürich durch die Habs- 
burger, sondern auch für 
unbekanntere Geschich- 
ten. So wird etwa mit dem 
Aufstieg der Winterthurer 
Anglo-Swiss Biscuit 
Company zur schweizweit 
grössten Guetzli-Fabrik 
ein unbekannteres Kapitel 
der Wirtschaftsgeschichte 
beschrieben. Die durch 
viele Bilder und Info-Käst-
chen angereicherten 
Bände sind verständlich 
geschrieben, sodass der 
angestrebte Kompromiss 
zwischen Wissenschaftlich-
keit und Zugänglichkeit 
für eine breitere Leser-
schaft meistens gut gelingt. 
– Nicolas Hermann

 E. Eugster (Hrsg.). 
Winterthurer Stadtge-
schichte. Bd.1: Von  
den Anfängen bis 1850. 
Bd.2: Von 1850 bis zur 
Gegenwart. 

 Zürich: Chronos 
Verlag, 2014.  
818 Seiten.
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